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Prolog 

So oder so, die Dinge, die sich Tagebuch vom Weg nennen – seitdem 
der Herr Ki no Tsurayuki [Tosa nikki], Kamo no Chōmei [Tōkan kikō] 
und die Nonne Abutsu [Izayoi nikki; solche] Schriften verfassten und 
ihre Gefühle darin vollständig zum Ausdruck brachten, trägt das ge-
samte Nachfolgende ihre Gesichtszüge, ihnen so ähnlich, aber doch 
unfähig, aus dem Bodensatz etwas Neues zu machen. Und erst recht 
können meine Unbildung und Talentlosigkeit den Pinsel nicht an sie 
heranführen. Ich denke, ein jeder kann sagen, dass an dem Tag Regen 
fiel, es ab Mittag aufklarte, es dort Kiefern gibt oder an jenem Ort ein 
soundso genannter Fluss fließt, aber wenn darin nicht der Reiz eines 
Huang und die Frische eines Su liegt,1 gibt es nichts zu sagen. Das ist 
so, und doch bleibt die Landschaft von diesem oder jenem Ort im Her-
zen zurück, und auch die erdrückende Trostlosigkeit der Bergunter-
künfte und Landherbergen – erst einmal vorbei werden sie zum An-
lass für eine Erzählung oder auch zum Mittel, das Wind-und-Wolken-
[Ideal] auszudrücken; so denke ich und schreibe doch die unvergess-
lichen Orte zusammen, ob nun [den einen] danach oder [den anderen] 
zuerst, und ohnehin ist das [so zustande Gekommene] wie das Ge-
schwafel eines Betrunkenen und sieht aus wie das Gemurmel eines 
schlafenden Menschen, und man sollte das Gelesene auch rasch wie-
der vergessen! (Übersetzung R.F.W. nach Imoto et al. 1999: 47–48) 

Diese literaturgeschichtlich interessante Überlegung zum „Wege-Tage-
buch“ stammt aus den „Notizen aus meinem Reisekorb“.2 Sie zeugen von ei-
ner Reise durch die Gegend von Nagoya, Kyōto, Kōbe und dem Norden der 
Wakayama-Halbinsel, die Matsuo Bashō 松尾芭蕉 (1644 bis 1694) von Ende 

 
1  Gemeint sind Huang Tingjian 黄庭堅 und Su Shi 蘇軾, die chinesischen Dichter aus 

dem späteren elften Jahrhundert, die auch als 黄山谷 Huang Shangu (jap. Kō Sankoku) 
und 蘇東坡 Su Dongpo (jap. So Tōba) bekannt sind. „Der Reiz eines Huang und die 
Frische eines Su“ (Kō ki So shin 黄奇蘇新) geht auf das poetologische Sammelwerk 
Shiren yuxie 詩人玉屑 (Vorwort von 1244, „Die Jadesplitter der Dichter“; jap. Shijin 
gyokusetsu) zurück; vgl. Imoto et al 1999: 48, Deutsch nach Klöpsch 2004. 

2  Hammitzsch (1956) übersetzte das Oi no kobumi 笈の小文 unter dem Titel Wegbericht 
aus den Jahren U-Tatsu. Ein Reisetagebuch des Matsuo Bashō (1644–1694). 



Prolog 2 

1687 bis Mitte des darauffolgenden Jahres unternahm. Die Reflexion deutet 
die Einstellung an, mit der sich er und ein gewisser Sora 曾良 wenige Monate 
später auf die große Reise durch den nordöstlichen Teil der japanischen 
Hauptinsel machten. Sie bildet eine Folie, vor der sowohl Bashōs Oku no Ho-
somichi, die Pfade durch das Hinterland, als auch Soras Aufzeichnungen zu 
lesen sind, also die beiden Texte, die im Zusammenhang mit der großen Reise 
entstanden und die es im Folgenden näher zu betrachten gilt.  

Das Bekenntnis dient gleichsam als Wegweiser, denn einigen Aspekten 
werden wir erneut begegnen. So heißt es etwa im Text 山館野亭 sankan yatei, 
„Bergunterkünfte und Landherbergen“, wobei kan und tei „Anwesen“ und 
„Pavillon“ bedeuten und nicht viel mit den ärmlichen oder heruntergekom-
menen Unterkünften zu tun haben, die der Realität der Reise entsprachen. 
Die von sinologischer Bildung zeugende Formulierung, die parallel zu 黄奇
蘇新, „der Reiz eines Huang und die Frische eines Su“, steht, stammt aus dem 
Reisetagebuch des Kamo no Chōmei 鴨長明 (1155 bis 1216).3 Sie ist An-
schluss an die alte Dichtung, Ausdruck des Humors und erzeugt zugleich ein 
traumähnliches Landschaftsbild aus China. Neben Bashōs Haiku und seiner 
Reisephilosophie sind es solch feine Formulierungen, die Aufmerksamkeit 
verdienen. Das Zitat deutet aber auch an, dass sich Bashō vielleicht nicht mit 
dem Ziel auf die Reise machte, ein neues „Wege-Tagebuch“ zu schreiben. 
Was ihm möglich war, hatte er schließlich mit den „Notizen aus meinem Rei-
sekorb“ vollbracht, und diese Umstände trugen wohl auch dazu bei, das Oku 
no Hosomichi erst später, möglicherweise nach einigem Zögern zu verfassen. 
So oder so – es sind noch einige Fragen offen. 

 
 

 
3  Hisatomi (2000: 34) zeigt, dass nicht nur die vier Schriftzeichen aus dem Chomei michi 

no ki 長明道記 (Tōkan kikō 東関紀行) stammen, sondern auch die Thematik des ge-
samten Satzes, in den diese eingebunden sind.  




